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Einladung zum Zweiten Hallenberger
WaldLokal-Pflanzfest

am Freitag, 03.11.2023 ab 12.00 Uhr

Alle Informationen und das Programm finden Sie auf Seite 3
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Restholz als Beitrag zur Wärmewende
Anzeige

Foto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPI

Ob im Harz, im Sauerland oder
in den Bayerischen Alpen - un-
sere Wälder stehen vor enormen
Herausforderungen. Große Wald-
flächen in Deutschland sind
inzwischen stark geschädigt.

Hitzewellen, zu wenig Regen und
Stürme stressen die Bäume. Pro-
blematisch ist es überall dort, wo
vorrangig Monokulturen wach-
sen. Ein aktiver Waldumbau mit
artenreichen Mischwäldern ist

notwendiger denn je.
„Um unsere Wälder zu schützen
und zukunftsfest zu machen, brau-
chen wir andere Baumarten und
Strukturen, die an künftige Kli-
mabedingungen angepasst sind.

Es wäre falsch, den Wald bei dieser
Herausforderung sich selbst zu über-
lassen“, so Martin Bentele, Ge-
schäftsführer beim Deutschen Pel-
letinstitut und studierter Forstwirt.
Der Klimawandel verläuft zu
schnell, als dass sich der Wald selbst
anpassen kann. Vor allem in Na-
delwäldern entstehen durch Bor-
kenkäfer und Trockenheit immer
wieder große Schäden. „Aktiver
Waldschutz bedeutet, das Schad-
holz schnell aus dem Wald zu ent-
fernen. Ansonsten ist das Risiko
für Folgeschäden und Waldbrän-
de zu hoch“, erklärt der Forst-
experte. Es würden dann riesige
Kahlflächen drohen, auf denen
Aufforstung gar nicht oder nur
schwer möglich ist.
Zum aktiven Waldumbau gehört
es auch, die Sägereste und Schad-
hölzer sinnvoll zu verwerten. Was
nicht für Möbel oder als Bauholz
genutzt werden kann, sollte für die
Herstellung von Holzbrennstoffen
wie Pellets oder Hackschnitzel ge-
nutzt werden. So lässt sich mit den
Resten aus dem Waldumbau kli-
maschonend und als Ersatz für
fossile Brennstoffe heizen. (DEPI)
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Wiedereröffnung des
städtischen Hallenbades

Wir gratulieren

Einladung zur Jahreshauptversammlung
des Fördervereins der Grundschule Hallenberg e.V.

Einladung zum Zweiten Hallenberger WaldLokal-Pflanzfest

Die Sanierungs- und Instandhal-
tungsarbeiten im städtischen Hal-
lenbad in Hallenberg sind früher
abgeschlossen als geplant. Daher
wurde der Badebetrieb bereits am

Freitag 06.10.2023 zu den bekann-
ten Öffnungszeiten wiederaufge-
nommen werden. Das Team des
Hallenbades freut sich schon auf
Ihren Besuch!

zum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstag
Frau Lucienne Gertrude Janson,Frau Lucienne Gertrude Janson,Frau Lucienne Gertrude Janson,Frau Lucienne Gertrude Janson,Frau Lucienne Gertrude Janson,
Hallenberg, Aue 2,,,,,
am 02.11.2023am 02.11.2023am 02.11.2023am 02.11.2023am 02.11.2023
zum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstag
Frau Rita Hartmann,Frau Rita Hartmann,Frau Rita Hartmann,Frau Rita Hartmann,Frau Rita Hartmann, Hallenberg,
Elbersbach 3, am 27.10.2023, am 27.10.2023, am 27.10.2023, am 27.10.2023, am 27.10.2023

zum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstag
FFFFFrrrrrau Helma au Helma au Helma au Helma au Helma TTTTTurnau,urnau,urnau,urnau,urnau, Hallenberg,
Aue 2, am 26.10.2023, am 26.10.2023, am 26.10.2023, am 26.10.2023, am 26.10.2023

Hiermit laden wir alle Mitglieder,
Eltern und Interessierte zur
JahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlungJahreshauptversammlung
am Mittwoch, den 22.11. 2023am Mittwoch, den 22.11. 2023am Mittwoch, den 22.11. 2023am Mittwoch, den 22.11. 2023am Mittwoch, den 22.11. 2023
um 19:30 Uhrum 19:30 Uhrum 19:30 Uhrum 19:30 Uhrum 19:30 Uhr

in die Grundschule Hallenberg
ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht (Anschaffungen,

Projekte, u.a.)
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahlen
6. Verschiedenes

7. Ausblick
Wir freuen uns herzlich Sie zahl-
reich begrüßen zu dürfen.
Der Vorstand des Fördervereins
Hallenberg, den 10.10.2023

Ende: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-Pinnwand

Seit März 2022 arbeitet die Stadt
Hallenberg im Bereich der Wieder-
aufforstung mit der gemeinnützi-
gen non-Profit-Organisation Wald-
Lokal zusammen. WaldLokal hat
den Fokus daraufgelegt, enga-
gierten Menschen die Möglich-
keit zu geben, selbst einen Bei-
trag zu leisten. Die Organisation
kooperiert unter anderem mit der
IHK-Arnsberg, den Forstämtern
und der Bezirksregierung Arns-
berg. Die jeweilige Kommune ist
selbstverständlich auch mit an
Bord. Ganz egal ob Einzelperson,
Familie, Verein, Schule, Kindergar-
ten oder Unternehmen - Jede/r,
der oder dem der heimische Wald
am Herzen liegt, kann mitmachen
und mit einer Spende die Initiati-
ve unterstützen und so zum Wald-
Lokalianer werden.

Die WaldLokal gGmbH ist somit
ein Bindeglied zwischen der Stadt
Hallenberg, die die notwendigen
Flächen zur Verfügung stellt und
den Spenderinnen und Spendern,
deren Gelder treuhändisch von
der WaldLokal gGmbH verwaltet
werden. Bereits im letzten Jahr
wurde das „Hallenberger Wald-
Lokal“ am „Schneiderkreuz“ ein-
gerichtet und beim ersten großen
Pflanzfest haben viele Bäume ein
neues zu Hause im Hallenberger
Wald gefunden.
Am 03. 11.202303. 11.202303. 11.202303. 11.202303. 11.2023 findet das Zwei-
te große Pflanzfest statt. Gemein-
sam mit WaldLokal möchten wir
alle bisherigen Spenderinnen und
Spender, aber auch alle Freundin-
nen und Freunde unseres heimi-
schen Waldes ganz herzlich einla-
den beim Pflanzen mitzuwirken.

Los geht´s um 12.30 Uhr auf dem
Parkplatz der Grundschule mit ei-
ner kleinen Wanderung mit dem
städt. Walderlebnispädagogen
Markus Genster und dem Team
des städt. Forstbetriebes zum
Schneiderkreuz. Alle Kinder sind
hierzu ganz besonders eingela-
den. Ihr erfahrt alles, was Ihr
über das Anpflanzen von Bäu-
men wissen solltet, welche
Baumarten sich bei uns hei-
misch fühlen und dann kann die
große Pflanzaktion starten.
Jede/r hat die Möglichkeit, die
kleinen Baumpflänzchen zu set-
zen und dabei zu sein, wenn ein
neuer Wald entsteht. Bitte be-
achtet, dass der Boden ggf. mat-
schig sein wird. Wir empfehlen
daher festes Schuhwerk, Hand-
schuhe, wetterfeste Kleidung,

die auch schmutzig werden darf.
Alle Interessierten sind zudem,
ganz unabhängig von der Wan-
derung, den ganzen Tag über
herzlich eingeladen, das Wald-
Lokal mit den neuen Sitzmöbeln
und Infotafeln zu besichtigen, bei
der Pflanzung zu helfen oder auf
ein Stück Kuchen, ein Brat-
würstchen und ein Getränk vor-
beizuschauen.
Für gute Stimmung sorgen die
Wirtshausmusikanten, Kuchen,
Bratwürstchen und Getränke bie-
tet der SGV zur Stärkung nach
getaner Arbeit an.
Weitere Informationen und Anre-
gungen zum Mitmachen und Spen-
den gibt es unter
https://waldlokal.com/
Komm rein, pflanz doch einen mit
und werde WaldLokalianer!

Hauptuntersuchung (HU)
durch die DEKRA in Hallenberg
Die DEKRA wird am Samstag, den
28. Oktober 2023 ab 10 Uhr an
der Oldtimerhalle der Oldtimer-
freunde Hallenberg e.V. die Haupt-
untersuchung (HU) für Landwirt-

schaftliche Zugmaschinen, Oldti-
mer-Krafträder und ungebremste
Anhänger durchführen. Interes-
sierte werden gebeten sich vorab
über eine der folgenden Möglich-

keiten anzumelden:
Stefan Völlmecke 0151-15561040,
info@oldtimerfreunde-
hallenberg.de, oder über den an-
gegebenen QR-Code:



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 21 – 20. Oktober 2023 – Woche 42 – www.rundblick-hallenberg.de4

Sporthelfer*innen II Ausbildung mit Schwerpunkt
Ski alpin

Hesborn pflanzt!
Herzliche Einladung zum großen Pflanztag am Bollerberg

Der westdeutsche Skiverband
bietet in Kooperation mit den bei-
den Sportjugenden der Kreissport-
bünde Olpe und Hochsauerland-
kreis eine Sporthelfer*innen II
Ausbildung mit dem Schwerpunkt
Ski für Jugendlichen zwischen 13
und 17 Jahren an.
Die Ausbildung findet an zwei Wo-
chenenden statt. Der erste Teil fin-
det am 13. und 14 Januar 2023 in
Olsberg statt. Hier lernen die Ju-
gendlichen die Voraussetzungen für
das Leiten von Gruppen im Breiten-
sport sowie im Skisport kennen.
Das zweite Wochenende ist am 03.
und 04. Februar in Winterberg. Hier
geht“s ab in den Schnee! Die
Teilnehmer*innen erleben viel Pra-
xis rund um den Skisport und üben
die eigene Rolle als Sporthelfer*in.
Nach den vier Tagen ist die
Sporthelfer*innen II Ausbildung

komplett abgeschlossen.
Die Ausbildung ermöglicht einen
vereinfachten Einstieg in die
Übungsleiter*innen C Ausbildung
(kein Basismodul mehr nötig) und
den Einstieg in Teil I der DSV-Grund-
stufen-Lizenz Ski-Alpin (DOSB Trai-
ner C Breitensport). Ein weiteres
Lehrgangswochenende im Skisport
würde somit zur Komplettierung des
Praxislehrganges G1 zur DSV
Grundstufe Ski Alpin genügen.
Voraussetzung für die Sporthelfer-
*innen II Ausbildung mit Schwer-
punkt Ski ist ein Erste Hilfe Nach-
weis im Rahmen von 9 LE sowie
die Sporthelfer*innen I Ausbildung.
Die Ausbildung kostet 180 € pro
Teilnehmer*in inklusiv Übernach-
tung und Verpflegung. Zusätzli-
che Kosten würden für den Ski-
pass und für das Ausleihen von
Skimaterial vor Ort anfallen (falls

nicht in eigenem Besitz).
Bei Interesse melden Sie sich
gerne bis 31.11.2023 bei Ihrem
Ansprechpartner oder melden Sie
sich direkt an unter: https://
www.hochsauer landsport .de/
shop/qualifizierung/sportpraxis/
ausbildungen-1-lizenzstufe/sport-
helfer-in-ii/g2024-5200-97020
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:

WSV: Gerald Altvater,
Tel.: 02173/52608,
Mail: gerald.altvater@wsv-ski.de
SJ HSK: André Erlmann,
Tel.: 02904/9763251,
Mail: a.erlmann@
hochsauerlandsport.de
SJ Olpe: Marie Schröder,
Tel.: 02761/9429822,
Mail: info@sportjugend-olpe.org

Während der Kohlenmeiler-Woche
im Mai dieses Jahres hat der För-
derverein Hesborn ein tolles Rah-
menprogramm für Jung und Alt
auf die Beine gestellt. Den Erlös
von 5.000 € möchte der Förder-
verein in den heimischen Wald
investieren - Nicht nur eine In-

vestition für Hesborn, sondern
auch für die Zukunft und die nach-
folgenden Generationen.
Ein ganz herzliches Dankeschön
gilt der Krombacher Brauerei und
der Sparkasse Hochsauerland,
denn damit möglichst viele Bäu-
me am Bollerberg gepflanzt wer-

den können, unterstützt die Krom-
bacher Brauerei die Pflanzung mit
3.000 € und die Sparkasse Hoch-
sauerland mit 1.000 €.
Am Samstag, 11.11.2023 vonSamstag, 11.11.2023 vonSamstag, 11.11.2023 vonSamstag, 11.11.2023 vonSamstag, 11.11.2023 von
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr9.00 Uhr bis 12.00 Uhr9.00 Uhr bis 12.00 Uhr9.00 Uhr bis 12.00 Uhr9.00 Uhr bis 12.00 Uhr findet
der erste große Pflanztag am Bol-
lerberg statt. Alle Hesbornerin-

nen und Hesborner, Freunde und
Unterstützer der Kohlenmeiler-
Woche und alle Interessierten
sind herzlich eingeladen, zusam-
men mit dem Förderverein Hes-
born und dem Team des städt.
Forstbetriebes rund 1.800 Bäume
am Bollerberg in einer gegatterten
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Sauerland-Klassik zu Gast in Hallenberg

Am Freitag, 29.09.2023 bestaun-
ten viele Gäste die Klassiker, die
im Rahmen der Oldtimer-Rallye
vom 27.-30.09. durch das Land der
1000 Berge gefahren sind. Gegen
12.30 Uhr passierte der erste von

rund 110 Oldtimern den Petrus-
brunnen, um das Fahrtenbuch von
Bürgermeister Enrico Eppner ab-
stempeln zu lassen.
Auch in der 5. Auflage der „Sauer-
land-Klassik“ waren VIP´s am Start.

Schauspieler Richy Müller (Tatort-
Kommissar Lannert aus Stuttgart)
ließ es sich nicht nehmen, seinen
Porsche 911 Targa (Baujahr 1977)
vor dem Infozentrum Kump zu par-
ken, um sich in das Goldene Buch

der Stadt Hallenberg einzutragen.
Die Oldtimerfreunde Hallenberg e.V.
stellten nicht nur ihre Traktoren auf
dem Marktplatz aus, sondern sorg-
ten auch für das leibliche Wohl der
Gäste, die die Rallye anschauten.

Fläche zu pflanzen. Ganz
besonders eingeladen werden
die 122 „Baumpaten“, die wäh-
rend der Kohlenmeiler-Woche
symbolisch einen Flaschenöffner
für eine Baumpatenschaft erwor-
ben haben. Neben Lärchen und
Douglasien werden auch Wildäp-

fel, Wildkirschen und Hainbuchen
ein neues zu Hause im Hesbor-
ner Wald finden.
Der Weg zur Pflanzfläche ist ab
der „hohen Schlade“ ausgeschil-
dert und kann bequem zu Fuß, mit
dem Fahrrad aber auch mit dem
Auto erreicht werden. Damit der

Wald und seine Bewohner
möglichst wenig beeinträchtigt
werden, wird ein Einbahnstraßen-
verkehr eingerichtet.
Nach getaner Arbeit, lädt der För-
derverein Hesborn alle Helfer-
innen und Helfer der Pflanzaktion
und der Kohlenmeiler-Woche ge-

gen 12.00 Uhr zu einer Stärkung
mit Eintopf und Getränken an den
Schaukohlenmeiler ein.
Der Förderverein Hesborn und das
Team des städt. Forstbetriebes
freuen sich auf einen hoffentlich
sehr erfolgreichen Pflanztag und
viele helfende Hände.

Verleihung der ersten Jubiläums-Ehrenamtskarte
an Franz Josef Harbeke aus Hesborn
Am 11. Oktober 2023 wurde die
erste Jubiläums-Ehrenamtskarte
NRW in Hallenberg überreicht.
In einer kleinen Feierstunde
konnte Bürgermeister Enrico
Eppner im Beisein des Ortsvor-
stehers Mario Fogel und des Vor-
standes des Fördervereins Herrn
Franz Josef Harbeke aus Hesborn
mit der Jubiläums-Ehrenamtskar-
te NRW überraschen. Auch Fami-
lie und Nachbarn waren im Vor-
feld eingeweiht und waren bei
der Verleihung zugegen.
Zusätzlich zur Ehrenamtskarte
NRW hat das Land die unbegrenzt
gültige Jubiläums-Ehrenamtskar-
te für langjähriges ehrenamtliches
Engagement eingeführt. Voraus-
setzung für den Erhalt der Jubilä-
ums-Ehrenamtskarte ist ein
mindestens 25 Jahre andauern-
des ehrenamtliches Engagement.
Franz Josef Harbeke kümmert sich
seit mehreren Jahrzehnten, weit
über 25 Jahre, um die stillgelegte
Wasserversorgung rund um Hes-

born. Viele Quellen werden durch
ihn gepflegt und gewartet, die
Quellfassungen werden regelmä-
ßig kontrolliert, gereinigt und in-
standgesetzt, insbesondere die
Hauptzufuhren aus der „Gerümüt-
ze“ und der „Rechtenmark“ for-
dern erhöhten Arbeits- und Pfle-
geaufwand. Zudem werden die
beiden sanierten Hochbehälter
von Franz Josef Harbeke gewartet

und stets beobachtet. Einer der
Hochbehälter stellt die Wasser-
versorgung an der Abnahmestelle
am Sportplatz, sowie des Zeltplat-
zes sicher, der zweite Hochbehäl-
ter ist Bestandteil des städtischen
Waldbrandkonzeptes. Franz Josef
Harbeke trägt durch seinen eh-
renamtlichen Einsatz seit vielen
Jahren einen wichtigen Bestand-
teil für das Fortbestehen der Quel-

len und insbesondere der Hoch-
behälter bei.
Die Stadt Hallenberg bedankt sich
bei Franz Josef Harbeke für das
herausragende und langjährige
ehrenamtliche Engagement im
Bereich der Stadt Hallenberg und
insbesondere für den Stadtteil
Hesborn und gratuliert ganz herz-
lich zur Auszeichnung mit der Ju-
biläums-Ehrenamtskarte NRW.
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Erfolgreicher Leistungsnachweis
der Feuerwehren im Hochsauerlandkreis

Tierischer Besuch
im Caritas-Seniorenzentrum
St. Josef Bewohner „schockverliebt“

Foto: Seniorenzentrum St. Josef / Caritas BrilonFoto: Seniorenzentrum St. Josef / Caritas BrilonFoto: Seniorenzentrum St. Josef / Caritas BrilonFoto: Seniorenzentrum St. Josef / Caritas BrilonFoto: Seniorenzentrum St. Josef / Caritas Brilon

Lange Hälse mit einem supersü-
ßen Köpfen obendrauf: Das sind
die Markenzeichen von Alpa-
kas. Eine kleine Herde von
Hochsauerlandalpakas aus Zü-
schen graste jetzt im Garten
des Caritas-Seniorenzentrum
St. Josef in Hallenberg. „Die
Bewohner waren sofort schock-
verliebt“, erzählt Einrichtungs-
leiterin Beate Heimbach-Schä-
fer mit einem Augenzwinkern.
Nach einer kurzen Eingewöh-
nungszeit waren die Alpakas
auch für Streicheleinheiten be-
reit und trauten sich auch in
das St. Josefshaus, wo weitere

Leckerlis gefüttert wurden.
„Alle waren erstaunt, wie weich
und kuschelig sie sich anfüh-
len“, sagt Beate Holzky, Lei-
tung Gruppenübergreifender
Dienst. Kuschelig warm ist auch
die Wolle der Alpakas, erklärte
Herdenchef Andreas Freise wäh-
rend des Besuchs. „Alpakas wer-
den im Frühsommer geschoren
und die Wolle wird in Hallenberg
gewaschen, gesponnen und dann
weiterverarbeitet.“ Auch über die
Fressgewohnheiten seiner 13-
köpfigen Herde, das Herdenver-
halten und die Zuchtbedingun-
gen informierte der Experte.

Am 30.09.2023 fand in Hallenberg
der 31. Leistungsnachweis der
Feuerwehren im Hochsauerland-
kreis statt.
Neben den Feuerwehren aus dem
HSK stellten in diesem Jahr auch
wieder zahlreiche Gastgruppen ihr
Können unter Beweis. So konn-
ten neben der Feuerwehr Lohmar-

Birk (Rhein-Sieg-Kreis), auch Grup-
pen aus Bad Wünnenberg (Kreis
Paderborn) dem Kreis Siegen-Witt-
genstein oder Finnentrop (Kreis
Olpe) begrüßt werden.
Beim diesjährigen Leistungsnach-
weis gingen 78 Gruppen und Staf-
feln mit insgesamt 626 Teilneh-
mern an den Start und stellten

sich den vier Übungsteilen, be-
stehend aus einer feuerwehrtech-
nischen Einsatzübung, dem Staf-
fellauf, den Knoten und Stichen
sowie einem theoretischen Fra-
genteil. Alle vier Übungsteile wa-
ren mit einer maximalen Zeitvor-
gabe versehen und die Mann-
schaften durften die maximal

zulässigen Fehlerpunkte nicht
überschreiten.
Der jährliche Leistungsnachweis
der Feuerwehren im Hochsauer-
landkreis findet nach den Richtli-
nien des Verbandes der Feuerweh-
ren NRW statt. So standen bei
der Einsatzübung die Funktionen
des Gruppen-/Staffelführers und
des Maschinisten bereits im Vor-
feld fest, über die Besetzung der
weiteren Funktionen hat das Los
entschieden. Ebenso wurde per
Losentscheid festgelegt, welchen
der fünf zur Auswahl stehenden
Knoten und Stiche jeder Teilneh-
mer vorführen muss. Der Ret-
tungsknoten, der im Ernstfall an-
gewandt wird, um eine Person zu
sichern oder zu retten, gehörte
dagegen zum Pflichtprogramm.
Beim theoretischen Teil mussten
drei Fragen aus dem landeswei-
ten Fragenpool beantwortet wer-
den, bevor die Kameradinnen und
Kameraden ihre Schnelligkeit
beim Staffellauf unter Beweis
stellten.
Neben zahlreichen interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern
überzeugten sich auch der Land-
tagsabgeordnete Matthias Kerk-
hoff, Bezirksbrandmeister Uwe
Wiedenbeck, der Präsident der
Ehrenabteilung des Feuerwehr-
verbandes HSK, Martin Rickert,
Bürgermeister Enrico Eppner,
Ortsvorsteher Leonhard Schäfer



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 21 – 20. Oktober 2023 – Woche 42 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

und die Mitglieder des Stadtra-
tes von der Leistungsfähigkeit
der Feuerwehren.
Nachdem die einzelnen Grup-
pen ihre Übungsteile absolviert
hatten, machten sie sich nach
und nach auf den Weg zum ka-
meradschaftlichen Teil in der
Hallenberger Schützenhalle, wo
neben Bratwurst, Leberkäse
und Spießbraten auch kühle
Getränke auf die Feuerwehrleu-
te warteten. Die Stadtkapelle
„Concordia“ Hallenberg und DJ
Robin Jungmann aus Brauns-
hausen heizten der Menge ein
und sorgten für ausgelassene
Stimmung.
Um 18 Uhr fand die Ausgabe der
Urkunden und Leistungsabzeichen
durch die Kreisbrandmeister
Bernd Krause und Werner Franke
statt. Kreisbrandmeister Krause
dankte allen Teilnehmern und den
rund 60 Schiedsrichtern aus den
Feuerwehren im Hochsauerland-
kreis für die Teilnahme am Leis-
tungsnachweis. Einen besonde-
ren Dank sprach er den Einhei-

ten der Feuerwehr Hallenberg
für die hervorragende Vorberei-
tung des diesjährigen Leistungs-
nachweises aus.
Michael Gamm, Leiter der Feu-
erwehr Hallenberg, zeigte sich
ebenfalls sehr zufrieden mit der
Durchführung des Leistungs-
nachweises: „Der diesjährige
Leistungsnachweis wurde von

den vier Einheiten der Feuer-
wehr Hallenberg gemeinsam
geplant und organisiert. Von der
ersten Planung bis zuletzt ha-
ben alle in vorbildlicher Weise
an einem Strang gezogen. Und
die Arbeit hat sich gelohnt: Die
Resonanz die uns entgegenge-
bracht wurde, war durchweg po-
sitiv. Neben allen Helfern aus

den Reihen unserer Feuerwehr
und der Jugendfeuerwehr gilt
mein besonderer Dank allen ex-
ternen Unterstützern, die uns,
teilweise in Doppelschichten,
bei der Bewirtung halfen.
Ein herzlicher Dank gilt auch der
Firma Siepe GmbH & Co. KG, die
ihr Betriebsgelände für die
Übungsteile zur Verfügung stell-
te und unseren Sponsoren, der
Sparkasse Hochsauerland, der
Volksbank Sauerland, der Fa.
Borbet und der Fa. Lobbe, die
uns finanziell unterstützten.
Auch der Patenschaftskompanie
der Bundeswehr und dem THW
Hesborn danke ich für die groß-
artige Unterstützung als Park-
platzeinweiser oder als Lotsen
im Übungsgelände. Und natür-
lich Robin Jungmann und der
Stadtkapelle Hallenberg, die für
beste Partystimmung in der
Schützenhalle sorgten.“
Der nächste Leistungsnachweis
der Feuerwehren im HSK findet
am 28.09.2024 in Marsberg-
Meerhof statt.
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10 Jahre Lions Club Winterberg

Foto: Steffi RostFoto: Steffi RostFoto: Steffi RostFoto: Steffi RostFoto: Steffi Rost

Vor zehn Jahren wurde der Lions
Club Winterberg-Hallenberg-Me-
debach (LCW) gegründet. Unser
Grundsatz „We serve“ eint alle
Mitglieder und ist Richtlinie un-
serer gesamten Arbeit. Prominen-
tes Ehrenmitglied des LCW ist
Franz Müntefering. Gegenwärtig
umfasst der LCW 20 Mitglieder.
Die Clubarbeit beinhaltet neben
den halbjährlichen Mitgliederver-
sammlungen monatliche Clubab-

ende mit Vorträgen zu breitgefä-
cherten interessierenden Themen.
Höhepunkte des Clublebens sind
die jährlichen Clubfahrten. Ge-
messen an der Mitgliederzahl von
20 aktiven Lions gehört der LCW
zu den kleineren Clubs.
Das Hilfswerk e. V. konnte durch
die Aktivität der Lions-Club Mit-
glieder in den letzten zehn Jah-
ren Geldspenden in Höhe von ca.
70.000 Euro einzusammeln.

Hauptspendenquelle ist der tra-
ditionelle jährliche Verkauf des
Adventskalenders. Gemäß dem
Leitsatz der Lions Clubs „We
serve“ förderten bzw. unterstütz-
ten wir in den letzten zehn Jahren
mit Spenden zahlreiche Projekte
in der Region. Dazu gehören:
• Warenkorb Winterberg
• Bürgerbus Winterberg
• Neuaufbau der Spielburg Me-

debach
• Naturgarten der Grundschule

Winterberg
• Bauwagen Kindergarten Sied-

linghausen
• Seniorenresidenz Herta Men-

ke Haus Seelbach

• Hospizinitiative Hallenerg
• Förderung der Musikvereine

der Region
• Coolnesstraining Grundschule

Winterberg
sowie Geldspenden für die Opfer
der Flutkatastrophen im Ahrtal
und Slowenien als auch des Krie-
ges in der Ukraine. Das Weih-
nachtsessen für Kunden des Wa-
renkorbes im vergangenen Jahr
soll einen festen Platz im LCW
erhalten.
Im Rahmen der kleinen Feier zum
zehnjährigen Jubiläum erfolgte ge-
mäß den Regularien auch die Über-
gabe der Ämter. Neuer Präsident
des LCW ist Michael Richter.
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Herbstliche Geschirrkollektionen
bei „Tischlein deck dich“ in Winterberg

Herbstliche Geschirrkollektionen beim „Tischlein deck dich“ in WinterbergHerbstliche Geschirrkollektionen beim „Tischlein deck dich“ in WinterbergHerbstliche Geschirrkollektionen beim „Tischlein deck dich“ in WinterbergHerbstliche Geschirrkollektionen beim „Tischlein deck dich“ in WinterbergHerbstliche Geschirrkollektionen beim „Tischlein deck dich“ in Winterberg

Passend zum Herbst sind neue
Geschirrkollektionen der Marken
GreenGate, ASA, ihr und blomus
eingetroffen. Alles wieder liebe-
voll dekorativ im Geschäft bei
„Tischlein deck dich“ an der Un-
teren Pforte, ganz zentral am
Marktplatz von Winterberg, plat-
ziert. Die neuen Steingut- und

Steinzeug-Geschirrvariationen
aus zeitlosem einfarbigem, in
herbstlich natürlichen Farbtönen
gehalten, sind mit und ohne Struk-
tur erhältlich. Die Serie ASA Sai-ASA Sai-ASA Sai-ASA Sai-ASA Sai-
sonsonsonsonson ist in den Farben eukalyptus
und sand erhältlich. Die Geschirr-
serie GreenGate EverydayGreenGate EverydayGreenGate EverydayGreenGate EverydayGreenGate Everyday be-
sticht in diversen Grüntönen, in

rot- und rostfarben sowie Braun-
tönen. Gläser der Marke blomusblomusblomusblomusblomus
runden das Gedeck optimal und
sehr geschmacklich ab. Die zum
Gedeck passenden Servietten der
Marke ihrihrihrihrihr mit herbstlichen Moti-
ven wie Blättern, Pilzen, Kürbis-
sen oder Hirschen, zaubern eine
angenehme Herbststimmung auf
jeden Esstisch. Kerzenhalter von
By RoomBy RoomBy RoomBy RoomBy Room sorgen zusemmen mit
schönen Kerzen der Manufaktur
ENGELSENGELSENGELSENGELSENGELS für eine angenehme At-
mosphäre am Tisch. Pfiffige Aus-
stechformen mit Herbst- und Hal-

loweenmotiven lassen Spaß und
Staunen zugleich beim Essen auf-
kommen.
Der gut sortierte Laden „Tisch-
lein deck dich“ hat neben den
Geschirrkollektionen noch weite-
re Haushaltswaren, Küchenhelfer,
Geschirr, Besteck, Gläser, Tisch-
wäsche, Wohnaccessoires und
Deko von etwa 70 namhaften Her-
stellern im klassisch zeitlosen und
ausgefallenen Stil vorrätig. Las-
sen Sie sich direkt vor Ort inspi-
rieren und begeistern.
[BL]

Foto von der Einschulung 1954 gesucht
Der Förderverein Hallenberg e.V. erhielt folgende Anfrage

Patronatsfest

Vielleicht können Sie mir weiter-
helfen. Ich suche das Bild von den I
Männchen, Einschulung 1954. Ich
bin Ostern ’54 als Marita Adams in
Hallenberg eingeschult worden und
wir sind dann nach Meschede ver-
zogen. In Hallenberg war mein Va-
ter im Sägewerk Schöttler für alle
technischen Einrichtungen zustän-

dig und wir hatten dort eine Not-
unterkunft. Vielleicht kennen sie
jemand welcher Jahrgang 1947/48
ist und noch ein Foto besitzt. Hin-
weise bitte an info@foerderverein-
hallenberg.de oder Michael Kron-
auge, Tel. 02984/908053.
Liebe Grüße aus Brilon,
Marita Feldmann

Liesen. Die St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft Liesen 1898 e.V.
lädt seine Mitglieder am Sonn-
tag, 5. November, recht herzlich
zu seinem Patronatsfest ein. Nach
einer gemeinsamen Schützenmes-
se in der St.-Thomas Pfarrkirche
Liesen, die um 9 Uhr beginnt, wird
anschließend das gemeinsame
Schützenfrühstück in der Schüt-

zenhalle durchgeführt, dem sich
ein gemütliches Beisammensein
anschließen wird. Für die musika-
lische Begleitung sorgen die „Lie-
setaler“.
Die Schützenbruderschaft Liesen
bittet um zahlreiche Teilnehme
seiner Mitglieder und wünscht al-
len einen schönen gemütlichen
Tag.
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Ralf Gönnewig -
sehen neu erleben
von Paralympics-Siegerin
Kirsten Bruhn zum Wahre-Werte-Optiker
ausgezeichnet - Belobigung für
außergewöhnliche Leistungen
in drei Kategorien

Das Team von Ralf Gönnewig der
Augenoptiker/Optometrist darf
sich freuen, denn sie wurden von
der Paralympics-Siegerin Kirsten
Bruhn offiziell als „Wahre-Werte-
Optiker 2023/2024“ ausgezeich-
net. Dieses „Gütezeichen mit
Weitblick“ bekamen beim dies-
jährigen Zukunftstag in Potsdam
deutschlandweit nur 25 Augenop-
tiker verliehen, die in den drei
Kategorien Ökologie, Soziales und
Fachkompetenz besondere Leis-
tungen erbringen und sich
obendrein einer unangekündigten
Überprüfung unterziehen.

Exakte Messwerte sind wichtig für
jeden Augenoptiker. Doch wie
sieht es darüber hinaus mit wich-
tigen Werten im Umgang mit un-
serer Natur, sozialen Werten und
dem Wert des lebenslangen Ler-
nens im eignen Beruf aus? „Aus-
gezeichnet“, das bestätigte jetzt
das Wahre-Werte-Magazin mit
prominenter Unterstützung dem
Team von Ralf Gönnewig. Sie dür-
fen sich nun über das goldene
Zertifikat freuen, das offiziell
beim Zukunftstag in Potsdam ver-
liehen wurde.

Was sind die drei Kategorien, in
denen konkrete Leistungen ge-
fragt sind und die obendrein un-
angekündigt überprüft werden? 1.
Ökologie: das Fachgeschäft hat
einen Ökobeauftragten im Team
und setzt nachweislich jedes Jahr
ein Ökoprojekt um. Zudem muss
mindestens eine nachhaltig pro-
duzierte Fassungskollektion im
Geschäft angeboten werden. In
der zweiten Kategorie Soziales,
geht es darum, dass jedes Jahr
ein Sozialprojekt im Wert von
mindestens 1000 Euro unterstützt
wird und sich auch das Team jähr-
lich in Sachen Nachhaltigkeit, So-
ziales oder Teamentwicklung en-

gagiert. Im dritten Punkt ist Fach-
kompetenz und Qualität vor Zeit-
druck gefragt. Ebenso geht es
beispielsweise darum, sich im
Bereich Myopie-Prophylaxe (Vor-
beugung gegen Myopie = Kurz-
sichtigkeit) zu engagieren.

W a h r e - W e r t e - B o t s c h a f t e r i nW a h r e - W e r t e - B o t s c h a f t e r i nW a h r e - W e r t e - B o t s c h a f t e r i nW a h r e - W e r t e - B o t s c h a f t e r i nW a h r e - W e r t e - B o t s c h a f t e r i n
2023/24: die Paralympics-Siege-2023/24: die Paralympics-Siege-2023/24: die Paralympics-Siege-2023/24: die Paralympics-Siege-2023/24: die Paralympics-Siege-
rin Kirsten Bruhnrin Kirsten Bruhnrin Kirsten Bruhnrin Kirsten Bruhnrin Kirsten Bruhn
Die Auszeichnung wird von der
Wahre-Werte-Botschafterin und
Paralympics-Siegerin Kirsten
Bruhn gemeinsam mit Oliver Ale-
xander Kellner, Buchautor und
Walk-of-Frame-Gründer bestä-
tigt. Kirsten Bruhn ist mehrfache
Goldmedaillengewinnerin bei
den Paralympics im Schwimmen.
Sie bekam unter zahlreichen
Auszeichnungen auch das „Sil-
berne Lorbeerblatt“ durch den
Bundespräsidenten verliehen und
erhielt den „Bambi“ in der Kate-
gorie Sport. Im Film „Gold - Du
kannst mehr als du denkst!“
wurde ihre Lebensgeschichte und
die zweier weiterer, internatio-
naler Spitzensportler verfilmt.
Heute engagiert sie sich in ver-
schiedensten Ämtern und Ehren-
ämtern für die Integration von
Sport und Inklusion in unserer
Gesellschaft. Oliver Alexander
Kellner ist Buchautor und zudem
über verschiedene Sozialprojek-
te, wie beispielsweise den „Walk
of Frame - Brillen, die helfen“
bekannt. Beide belobigen auf
dem Zertifikat das Engagement
von Ralf Gönnewig - sehen neu
erleben und hoffen, dass auch
über die Optik hinaus noch zahl-
reiche Menschen zusammenfin-
den, die sich für Wahre Werte in
unserer Gesellschaft engagieren.
Mehr Informationen rund um das
Projekt unter
www.ralf-goennewig.de,
www.wahre-werte-optiker.org.
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© terres’agenturIhr     Raiffeisen-Markt
Aue 1 Tel: 02984/416 Fax: 02984/407 

Öffnungszeiten:

Ihr Fachmarkt für Haus,  
Tier und Garten.

Wir beraten Sie gern.

Wanderveranstaltungen
20. Oktober bis 2. November

FFFFFreitag 20.reitag 20.reitag 20.reitag 20.reitag 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
FFFFFreitag 20.reitag 20.reitag 20.reitag 20.reitag 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Landschaftstraum trifft Fotowan-
dern - geführte Wanderung
mit fotografischer Betreuung,
Tipps und Infos
Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige- Ganztagestour,
Winterberg - Altastenberg
Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg
- Neuastenberg
Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena, Winterberg
Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Historische Stadtführung
in Hallenberg
Sonntag 22.Sonntag 22.Sonntag 22.Sonntag 22.Sonntag 22. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag 24.Dienstag 24.Dienstag 24.Dienstag 24.Dienstag 24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Dienstag 24.Dienstag 24.Dienstag 24.Dienstag 24.Dienstag 24. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Mittwoch 25.Mittwoch 25.Mittwoch 25.Mittwoch 25.Mittwoch 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund -
Finden Sie den wahren Täter,
 Winterberg
Mittwoch 25.Mittwoch 25.Mittwoch 25.Mittwoch 25.Mittwoch 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,

14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag 26.Donnerstag 26.Donnerstag 26.Donnerstag 26.Donnerstag 26. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Kinder-Bobbahnführung durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag 26.Donnerstag 26.Donnerstag 26.Donnerstag 26.Donnerstag 26. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Montag 28.Montag 28.Montag 28.Montag 28.Montag 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
„„„„„Shinrin Yoku“ - Waldbaden,
Winterberg - Niedersfeld
Samstag 28.Samstag 28.Samstag 28.Samstag 28.Samstag 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, Winterberg
Samstag 28.Samstag 28.Samstag 28.Samstag 28.Samstag 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg
Samstag 28.Samstag 28.Samstag 28.Samstag 28.Samstag 28. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr
Wanderung „Auf Ferdinands Fähr-
te“ - eine Wanderung mit einem
Hauch Hallenberger Geschichte,
Hallenberg
Sonntag 29.Sonntag 29.Sonntag 29.Sonntag 29.Sonntag 29. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag 31.Dienstag 31.Dienstag 31.Dienstag 31.Dienstag 31. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Dienstag 31.Dienstag 31.Dienstag 31.Dienstag 31.Dienstag 31. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg
Mittwoch 1.Mittwoch 1.Mittwoch 1.Mittwoch 1.Mittwoch 1. November November November November November,,,,,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund - Fin-
den Sie den wahren Täter,
 Winterberg
Mittwoch 1.Mittwoch 1.Mittwoch 1.Mittwoch 1.Mittwoch 1. November November November November November,,,,,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg

Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500 oder
info@winterberg.de oder direkt
online buchen https://
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
Alle Angaben ohne Gewähr.
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Modehaus Klante aus
Winterberg sagt „Danke“

Die neuen Herst- und Winterkollektionen im Modehaus Klante inDie neuen Herst- und Winterkollektionen im Modehaus Klante inDie neuen Herst- und Winterkollektionen im Modehaus Klante inDie neuen Herst- und Winterkollektionen im Modehaus Klante inDie neuen Herst- und Winterkollektionen im Modehaus Klante in
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg

Beim Event „Openhouse Open-
hearts 23“ am 2. September wur-
den beim Modehaus Klante in Win-
terberg die neuen, funktionellen
Jacken, kuscheliger Strick und wei-
tere wärmende Herbst- und Win-
teroutfits vorgestellt.  Pro Besu-
cher spendete die Familie Klante
15,- € für einen guten Zweck. Dabei
kam eine stolze Summe von
1.465,- €1.465,- €1.465,- €1.465,- €1.465,- € zusammen. Dieser Be-
trag wurde an die Hilfsorganisati-Hilfsorganisati-Hilfsorganisati-Hilfsorganisati-Hilfsorganisati-
on Ärzte ohne Grenzenon Ärzte ohne Grenzenon Ärzte ohne Grenzenon Ärzte ohne Grenzenon Ärzte ohne Grenzen überwie-
sen, bei der die Menschen aus den
Katastrophengebieten in Nordaf-
rika unterstützt werden. Das Team
vom Modehaus Klante sagt allen
Besuchern ganz herzlich Danke für
Ihren Besuch! [BL]

Dankeschön!
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So beladen Urlauber ihr Auto richtig
Wer mit dem Auto in den Urlaub
fährt, sollte sich vor dem Start
ausreichend Zeit für die Ladungs-
sicherung nehmen. Dazu rät der
ADAC Nordrhein. Nicht oder falsch
gesichertes Gepäck kann Unfälle
und Bußgelder zur Folge haben.
„Bei einem Frontalcrash mit ge-
rade einmal 50 km/h fliegt jeder
ungesicherte Gegenstand sofort
durch das Auto. Dabei kann er
Kräfte entwickeln, die dem 30-
bis 50-fachen des Eigengewichts
entsprechen“, warnt Technik-Ex-
perte Heinz-Gerd Lehmann. Der
ADAC Nordrhein erklärt, wie es
richtig geht:
Schwere Gegenstände gehören im
Kofferraum direkt nach unten an
die Rücksitzlehne, leichtere Ge-
päckstücke stabil und möglichst
ohne Spielraum nach oben. Wenn
das Gepäck über die Höhe der
Rücksitzlehne reicht, empfiehlt
der Club bei Kombi-Modellen ein
stabiles Laderaumgitter oder
Netz. Lose Kleinteile transportiert
man am besten in Boxen. Die La-
dung im Kofferraum kann mit ei-
ner Decke abgedeckt und mit
Spann- und Zurrgurten gesichert
werden. Diese werden diagonal
in die Zurrösen am Ladeboden ein-
gefädelt. Befinden sich unter dem
Kofferraumboden wichtige Dinge
wie Warnweste, Pannendreieck
und Verbandskasten, sollten die-
se vor dem Beladen an einem
leicht zugänglichen Ort verstaut
werden, damit sie im Notfall
schnell griffbereit sind.
„Die Rücksitzbank gibt zusätzlich
Stabilität und sollte nur umge-
klappt werden, wenn es aufgrund
der Gepäckmenge erforderlich

ist“, rät Heinz-Gerd Lehmann.
Wer Gegenstände auf der Rück-
bank verstaut, kann diese mit den
Fahrzeuggurten befestigen.
Besonders schwere Teile sind im
hinteren Fußraum sicher aufge-
hoben. Außerdem sinnvoll: Den
Beifahrersitz so weit nach hinten
rücken, dass die Ladung keinen
Bewegungsspielraum mehr hat.

Auto überladen:Auto überladen:Auto überladen:Auto überladen:Auto überladen:
Gefährlich und teuerGefährlich und teuerGefährlich und teuerGefährlich und teuerGefährlich und teuer
Zu hohes Gewicht beeinträchtigt
die Verkehrssicherheit, der
Bremsweg verlängert sich und
Ausweichmanöver verlaufen
schleppender. Es drohen zudem
Bußgelder bis 235 Euro und ein
Punkt in Flensburg. Wie schwer
das Auto sein darf, steht im Fahr-
zeugschein unter dem Buchsta-
ben F. Von diesem Wert zieht man
das Leergewicht des Fahrzeugs
unter G ab. Die Differenz ergibt
die Zuladung. Auch die zugelas-
sene Achslast findet man im Fahr-
zeugschein, unter der Ziffer 8.1
(Vorderachse) und 8.2 (Hinterach-
se). „Ob das Auto zu voll beladen

ist, können Urlauber überprüfen,
indem sie das Fahrzeug wiegen
lassen“, erklärt Lehmann. Das
geht zum Beispiel in den Prüfzen-
tren des ADAC, auf öffentlichen
Pkw-Waagen, bei Wertstoffhöfen,
Baustoffhandlungen, Sand- und
Kieswerken oder Schrotthändlern.

Fahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportieren
Wer Fahrräder mit in den Ur-
laub nimmt, sollte dies mithilfe
geeigneter Trägersysteme tun.
Hierfür bieten sich Heck- oder
Dachträger an. Um einen Heck-
träger anbringen zu können, be-
nötigt das Auto eine Anhänger-
kupplung oder eine stabile Heck-
klappe. Wichtig dabei: Die Trag-
last des Trägers und die Stützlast
der Anhängerkupplung sowie die
im Fahrzeugschein eingetragene
Stützlast dürfen nicht überschrit-
ten werden. Beim Transport
schwerer Pedelecs ist das leicht
der Fall. Die Räder sollten zusätz-
lich mit Spanngurten gesichert
sein. Lose Teile wie Luftpumpe,
Akku oder Körbe müssen entfernt
werden. Innerhalb Deutschlands

dürfen die Räder seitlich jeweils
höchstens 40 Zentimeter über
die Schlussleuchte hinausra-
gen, so dass der Wagen maxi-
mal 2,55 Meter breit ist. Wer in
ein anderes Land fährt, sollte
sich vorab über die dortigen Be-
stimmungen zu überstehender
Ladung informieren.
Voraussetzung für die Fahrrad-
mitnahme auf dem Autodach ist
eine Dachreling oder ein vom
Autohersteller empfohlenes
Trägersystem. Rad und Träger
dürfen dabei die zulässige
Dachlast nicht überschreiten.
Auch hier muss der Fahrradrah-
men am Träger festgeschraubt
werden, bevor man die Räder
mit Schlaufen festschnallt.
Wichtig: Vor der Einfahrt in Un-
terführungen, (Tief-)Garagen
und auf Parkplätze mit Sperr-
balken immer an die Ladung
denken. Der Tipp des ADAC Ex-
perten: „Am besten einen Warn-
hinweis im eigenen Sichtbereich
anbringen.“
ADAC Tests zeigen, dass Trä-
gersysteme für die Anhänger-
kupplung im Vergleich zum Trans-
port auf dem Dach Vorteile ha-
ben: Das Beladen fällt leichter und
der Kraftstoffverbrauch ist niedri-
ger. Für schwere E-Bikes und Pe-
delecs kommt der Dachtransport
ohnehin weniger in Frage. Gene-
rell empfiehlt der ADAC Nordrhein
bei der Fahrradmitnahme: Nicht
schneller als 120 km/h fahren,
keine Abdeckplanen verwenden
und während der Fahrt bei einem
Kurzstop kontrollieren, ob die
Räder noch fest sitzen.
(ADAC Nordrhein)

Foto: ADACFoto: ADACFoto: ADACFoto: ADACFoto: ADAC
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Neue Bestattungsform
Der FriedHain in Medebach-Düdinghausen
Der direkt oberhalb des Fried-
hofs in Düdinghausen angenzen-
de „FriedHain“ ist in diesem Jahr
aus dem Bedürfnis der Bürger
nach einer neuen Bestattungs-
form heraus entstanden. In Dü-
dinghausen wurde zu diesem
Thema unter den Bürgern eine
Umfrage in den Altersklassen von
den Mitte 50- bis Mitte der 70-
jährigen gestartet.- Gezielt die
Generation, die Gräber ihrer An-
gehörigen pflegt. Nach dieser
Umfrage konnten sich etwa 90%
aller Einwohner in Düdinghau-
sen die neue Bestattungsform
des FriedHain vorstellen.
Ein Zusammenschluss von akti-
ven Bürgern des Dorfes errich-
teten in diesem Jahr nach zuvor
herausgegangenen umfangrei-
chen Planungen in Kooperation
mit der Stadt Medebach in Ei-
geninitiative den neuen Fried-
Hain oberhalb der vorhandenen
Grabstätten. Die Anlage mit
dem neuen Baum- und Wiesen-
grabsystem entstand schließlich
unter der Leitung von Ortsvor-
steher Ferdinand Asmuth und
Herrn Thomas Göbel, die beide
maßgeblich an der Gestaltung
beteiligt waren. An zwei Sams-
tagen waren 14 Personen von
7.00 bis 19.00 Uhr unentwegt
im Einsatz. Das dazu vorgese-
hene Gelände war bis zu diesen
Tagen noch sehr abschüssig,
deshalb wurde der Platz begra-
digt und mit einer Naturstein-
mauer abgefangen. Diese Mau-
er macht nun nach der Fertig-

stellung den besonderen Char-
me des Platzes aus.
Der zentrale Punkt des Fried-
Hain bildet eine Hainbuche. Die
kreisförmig angelegte Grabstät-
te wird abgerundet durch drei
weitere Sträucher aus Hainbu-
chen, die das gesamte Feld ein-
grenzen. In den Wintermonaten
können auch Gestecke, Kerzen
und Grablampen auf dazu vor-
gesehenen Steinplatten rund um
die Hainbuche im Zentrum plat-
ziert werden. Auf den runden
Bronzetafeln, die den Abschluss
über dem jeweiligen Urnengrab
bilden, befinden sich Alpha- und
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Omega-Symbole, den Symbolen
für Anfang und Ende. Auf einigen
dieser Tafeln befinden sich auch
Bäume, die als Lebensbäume,
komplett mit Astwerk und Wur-
zeln dargestellt sind. Jede die-
ser Bronzetafeln kann für ein
Partnergrab durch 2 eingravier-
te Namen und für ein Familien-
grab durch 4 eingravierte Na-
men ergänzt werden. Unter je-
der dieser Platten befindet sich
die Grabkammer, bestehend
aus einem Edelstahlrohr mit
einem Durchmesser von 25 cm.
Jede darin eingelassene Urne be-
steht aus nachhaltigen Mate-
rialien, die sich innerhalb von
3 bis 5 Jahren auflösen.
Der jetzt neu angelegte Fried-
Hain wurde so angelegt, dass er
noch erweiterbar ist. Aktuell
sind in der ersten Ausbaustufe
12 Partnergräber und 8 Famili-
engräber vorhanden. Die Partner-
gräber fassen 2 Urnen, die Fami-
liengräber bis zu 4 Urnen. [BL]

Tschierschky
B E S TT A TTT T U NN GGG EE NNN

www.bestattungen-tschierschky.de
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Frankenberg Frankenberg

Tel. 06451/71 62 58Tel. 06451/71 62 58

HallenbergHallenberg

Tel. 02984/14 00Tel. 02984/14 00

Tschierschky
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www.bestattungen-tschierschky.de
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AnnahmestellenAnnahmestellenAnnahmestellenAnnahmestellenAnnahmestellen
• Fair Spielt, Hallenberg
• Hagebau-kompakt Mühlenhoff, Winterberg
• Dagmar Padberg, Winterberg-Grönebach
• Ann-Kathrin Scheufgen, Medebach-Deifeld
• Schuhhaus Weddemann, Medebach
• Rathaus Apotheke, Brilon
• Apotheke Förster, Olsberg
• Blumen-Lindner, Willingen
• Annegret Bangert, Korbach
• Co Libri, 34497 Korbach
• Dr. Heike Padberg, Goddelsheim
• Karin Knierim, Korbach-Eppe
• Petra und Herbert Eckel, Frankenberg

Die genauen Adressen der Abgabeorte finden Sie online unter
www.die-samariter.org/projekte/weihnachten-im-schuhkarton/mit-
packen/abgabeort-finden

Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“

„Liebe lässt sich einpacken“, dies
ist das Motto der Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“. Und in
Deifeld wird jährlich sehr viel Lie-
be eingepackt.
1.692 Schuhkartons gefüllt mit
tollen Geschenken für arme Kin-
der, eine beachtliche Zahl, die die
Organisatorinnen der Aktion
„Weihnachten im Schuhkarton“ im
vergangenen Jahr sehr glücklich
machte. Weil die Sammelstelle in
Medebach-Deifeld unter Leitung
von Jessica Lefarth mittlerweile
eine der größten Deutschlands ist,
wurde sie nun sogar zum Gebiets-
team erklärt und ist nun nicht nur
für die eigenen Annahmestellen
zuständig, sondern steht auch an-
deren Sammelstellen im Umkreis

von bis zu 70 Kilometern mit Rat
und Tat zur Seite.
Bei dem Team aus 18 Frauen der
Medebacher Grafschaft plus de-
ren Kinder stapeln sich schon die
Geschenke und Schuhkartons und
sie können es kaum abwarten, mit
dem Packen und Kontrollieren der
Päckchen zu beginnen.
Zum einen packen die Frauen
selbst, aber am liebsten nehmen
sie liebevoll gefüllte Schuhkartons
aus dem Sauerland und Waldecker
Land entgegen. Diese können ab
sofort bis zum 13. November in eine
der Abgabestellen (siehe Infobox)
gebracht werden, auch wieder zu
Fair Spielt in Hallenberg.
Am Sonntag, 29. Oktober, laden
die Frauen zudem wieder in die

Küche der Schützenhalle Medeb-
ach-Deifeld ein, um dort ab 14.30
Uhr bei Kaffee und Kuchen Aus-
künfte zur Aktion zu geben oder
Pakete entgegen zu nehmen. Fra-
gen können auch direkt an die
Leiterin der Deifelder Sammel-
stelle, Jessica Lefarth, gestellt
werden unter 01608164686.

Was kommt in den Schuhkarton?Was kommt in den Schuhkarton?Was kommt in den Schuhkarton?Was kommt in den Schuhkarton?Was kommt in den Schuhkarton?
Ein Geschenk voller neuer Artikel
zu erhalten, zeigt den Kindern,
dass sie kostbar und einzigartig
sind und es wert sind beschenkt
zu werden, mit neuen und quali-
tativ hochwertigen Geschenken.
Es ist enorm wichtig, dass alle
Teile, die in einen Schuhkarton
kommen, wirklich neu sind. Ku-
scheltiere oder Kleidung ohne
Schilder, auch wenn sie noch so
gut gereinigt wurden, müssen die
Kontrolleure wieder auspacken.
Dies gilt auch für zerbrechliche,
gefährliche oder angstauslösen-
de Dinge. Auch für die Süßigkei-
ten gelten strenge Regeln: We-
gen möglicher Nussallergien darf
nur reine Vollmilchschokolade
ins Paket. Auch Hohlkörper wie
Schokonikoläuse bergen das Ri-
siko, verbotene Gegenstände
darin zu verstecken und werden
deshalb stets aussortiert. Tipp
aus Deifeld: „Schokolollis gehen
immer!“ Süßigkeiten müssen bis

mindestens zum 31. März 2024
haltbar sein. Neben Süßigkeiten,
Kleidung, Kuscheltieren und/oder
anderem Spielzeug freuen sich die
Kinder über Hygieneartikel, vor
allem Zahnbürsten, Zahnpasta
und Deoroller. Auch an Schularti-
keln wie Hefte und Stifte mangelt
es vor Ort oft. Zusammengefasst:
Kuscheltier, Spielsachen, Hygi-
eneartikel, Schreibwaren und
Süßigkeiten.
Wie das ganze verpacken? De-
ckel und Boden eines Schuhkar-
tons separat mit Geschenkpapier
bekleben oder vorgefertigten
Schuhkarton unter
www.jetzt-mitpacken.de bestel-
len. Nicht vergessen zu kennzeich-
nen, ob die Geschenke für einen
Jungen oder ein Mädchen der Al-
tersklasse zwei bis vier, fünf bis neun
oder zehn bis 14 Jahren sind. Ganz
wichtig: Den Karton nicht zu kle-
ben, sondern mit einem Band oder
Gummi verschließen da in Deifeld
alle Inhalte noch einmal kontrol-
liert werden müssen. Weitere Infor-
mationen und eine Packanleitung
gibt es unter www.geschenke-der-
hoffnung.org/projekte/weihnach-
ten-im-schuhkarton.
Übrigens: Die aussortierten Sa-
chen landen natürlich nicht im
Müll, sondern gehen an andere
gemeinnützige Organisationen
wie die Caritas oder die Tafel.
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Gerüstet für die Wintersaison
mit dem Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Es wird Zeit für den Reifenwechsel in Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ausEs wird Zeit für den Reifenwechsel in Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ausEs wird Zeit für den Reifenwechsel in Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ausEs wird Zeit für den Reifenwechsel in Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ausEs wird Zeit für den Reifenwechsel in Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus
KüstelbergKüstelbergKüstelbergKüstelbergKüstelberg

Wer neue Ideen umsetzen will,
braucht solide Grundlagen und
erfahrene Partner.
Kfz-Meister Herbert Schäfer ist
seit 1998 der stolze Besitzer
der in Küstelberg ansässigen
Werkstatt, die seit 1968 exis-
tiert. Die Kfz- Meisterwerkstatt
Schäfer bietet seit über 50 Jah-
ren Unfallreparaturen mit eige-
nen Rahmenrichtsystemen an,
womit auch ursprünglich alles
begann.
Zum Service zählen heute Re-
paraturen aller Art hinzu, der
Reifendienst für PKW und Klein-
transporter, Fahrzeugdiagnosen
und das Abschleppen und Ber-
gen mit 24-Stunden-Service
Pannenhilfe rund um die Uhr.
Jeden Mittwoch und Freitag ist
zudem eine Hauptuntersuchung
(HU) und eine Abgasuntersu-
chung (AU) durch den DEKRA
im Hause möglich. Um jetzt inUm jetzt inUm jetzt inUm jetzt inUm jetzt in
der kalten Jahreszeit für dender kalten Jahreszeit für dender kalten Jahreszeit für dender kalten Jahreszeit für dender kalten Jahreszeit für den
Winter gerüstet zu sein,Winter gerüstet zu sein,Winter gerüstet zu sein,Winter gerüstet zu sein,Winter gerüstet zu sein, wer wer wer wer wer-----
den noch diesen Monat kosten-den noch diesen Monat kosten-den noch diesen Monat kosten-den noch diesen Monat kosten-den noch diesen Monat kosten-
lose Lichttests bei Kfz-Schäferlose Lichttests bei Kfz-Schäferlose Lichttests bei Kfz-Schäferlose Lichttests bei Kfz-Schäferlose Lichttests bei Kfz-Schäfer
angeboten.angeboten.angeboten.angeboten.angeboten. Da die  Da die  Da die  Da die  Da die Wintersai-Wintersai-Wintersai-Wintersai-Wintersai-
son vor der son vor der son vor der son vor der son vor der Tür steht,Tür steht,Tür steht,Tür steht,Tür steht, ist auch ist auch ist auch ist auch ist auch
die Zeit gekdie Zeit gekdie Zeit gekdie Zeit gekdie Zeit gekommen,ommen,ommen,ommen,ommen, das F das F das F das F das Fahrahrahrahrahr-----
zeug auf zeug auf zeug auf zeug auf zeug auf Winterbereifung um-Winterbereifung um-Winterbereifung um-Winterbereifung um-Winterbereifung um-

zurüsten und einen zurüsten und einen zurüsten und einen zurüsten und einen zurüsten und einen WintercheckWintercheckWintercheckWintercheckWintercheck
durchführen zu lassen.- Denndurchführen zu lassen.- Denndurchführen zu lassen.- Denndurchführen zu lassen.- Denndurchführen zu lassen.- Denn
nach der Faustregel sollte mannach der Faustregel sollte mannach der Faustregel sollte mannach der Faustregel sollte mannach der Faustregel sollte man
von Oktober bis Ostern aufvon Oktober bis Ostern aufvon Oktober bis Ostern aufvon Oktober bis Ostern aufvon Oktober bis Ostern auf
Winterreifen unterwegs sein. InWinterreifen unterwegs sein. InWinterreifen unterwegs sein. InWinterreifen unterwegs sein. InWinterreifen unterwegs sein. In
allen gängigen Größen und vonallen gängigen Größen und vonallen gängigen Größen und vonallen gängigen Größen und vonallen gängigen Größen und von
verschiedenen Herstellern kön-verschiedenen Herstellern kön-verschiedenen Herstellern kön-verschiedenen Herstellern kön-verschiedenen Herstellern kön-
nen die Reifen in der nen die Reifen in der nen die Reifen in der nen die Reifen in der nen die Reifen in der WWWWWerkstatterkstatterkstatterkstatterkstatt
in Küstelberg bestellt und mon-in Küstelberg bestellt und mon-in Küstelberg bestellt und mon-in Küstelberg bestellt und mon-in Küstelberg bestellt und mon-
tiert werden.tiert werden.tiert werden.tiert werden.tiert werden.
Auch in Sachen Unfall- und Pan-
nenhilfe setzt Herbert Schäfer
auf schnelle und effektive Hil-
fe. Das engmaschige Netz aus-
gewählter Partnerunternehmen
ist hierbei die Basis für schnel-
len und verlässlichen Service.
So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer nach und nach die Zusam-
menarbeit mit namhaften Au-
tomobilclubs. Dazu zählen der
ACE (Auto Club Europa), der
AvD (Automobilclub Deutsch-
land) und der ARCD (Auto- und
Reiseclub Deutschland).
Nebenbei kann sich der Kfz-
Meisterbetrieb Schäfer seit
über 15 Jahren zu den 500 Ser-
vicebetrieben mit rund 3000
Kfz-Fachleuten des ACE allein
in Deutschland hinzuzählen.
[BL]
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Was haben Parkassistent
und Notbremsassistent gemeinsam?
Immer mehr Fahrzeuge sind mit sogenannten Fahrerassistenzsystemen ausgestattet

Parkassistent und Notbremsassis-
tent sind zwei grundverschiedene
Fahrerassistenzsysteme (FAS). Der
eine unterstützt beim Einparken,
der andere warnt vor Kollisionen
und hilft in Gefahrensituationen,
bestmöglich zu bremsen. Doch ei-
nes haben sie gemeinsam: Sie
zählen mit dem Spurhalteassis-
tenten zu den beliebtesten FAS
der deutschen Autofahrer. Das er-
gab eine repräsentative Umfrage
unter Neuwagenkäufern der Kam-
pagne „bester beifahrer“ des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und seiner Partner.
Mehr Infos gibt es unter
www.bester-beifahrer.de.
Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-Die drei beliebtesten Fahreras-
sistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsystemesistenzsysteme
Platz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: ParkassistentPlatz 1: Parkassistent

63 Prozent aller Befragten geben
an, einen Parkassistenten in ih-
rem Neuwagen zu haben. In der
komfortabelsten Form hilft der
Parkassistent beim Finden der
passenden Parklücke. Er schlägt,
nachdem der Fahrer die vom Fahr-
zeug vorgeschlagene Parklücke
bestätigt hat, selbstständig im
richtigen Moment das Lenkrad ein
und übernimmt das Einparken
nahezu vollständig. Der Fahrer
muss nur noch Gaspedal und
Bremse betätigen.
Platz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: NotbremsassistentPlatz 2: Notbremsassistent
53 Prozent der Befragten sagten
in der Umfrage, dass ihr Auto über
einen Notbremsassistenten ver-
fügt. Er warnt den Fahrer vor Kolli-
sionen und hilft in kritischen Situ-
ationen, bestmöglich zu bremsen.

Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt,Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt,Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt,Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt,Der Parkassistent ist das häufigste Fahrassistenzsystem. Er schlägt,
nachdem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigtnachdem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigtnachdem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigtnachdem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigtnachdem der Fahrer die vom Fahrzeug vorgeschlagene Lücke bestätigt
hat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmthat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmthat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmthat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmthat, selbstständig im richtigen Moment das Lenkrad ein und übernimmt
das Einparken nahezu vollständig.das Einparken nahezu vollständig.das Einparken nahezu vollständig.das Einparken nahezu vollständig.das Einparken nahezu vollständig.
Foto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratFoto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratFoto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratFoto: djd/Deutscher VerkehrssicherheitsratFoto: djd/Deutscher Verkehrssicherheitsrat
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Er ist jederzeit aktiv und kann
heikle Situationen erkennen. Er
warnt den Fahrer frühzeitig, ver-
schafft ihm wertvolle Zeit zum
Reagieren und unterstützt in Ge-
fahrensituationen beim richtigen
Bremsen. Im Notfall bremst er ei-
genständig.
Platz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: SpurhalteassistentPlatz 3: Spurhalteassistent
48 Prozent der Befragten geben
an, dass ihr Neuwagen mit einem
Spurhalteassistenten ausgestat-
tet ist. Er hilft, in der Fahrspur zu
bleiben und reduziert Unfallrisi-
ken, die durch unvorsichtiges oder
unbeabsichtigtes Verlassen der
Fahrspur entstehen.
Noch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach obenNoch Luft nach oben
Mehr als die Hälfte aller Befrag-
ten haben mindestens ein sicher-
heitsrelevantes FAS an Bord ihres
Neuwagens. Holger Küster, Ge-
schäftsführer Automobil-Club Ver-
kehr (ACV) sieht darin einen wich-
tigen Schritt zur Unfallvermeidung:
„Heute gibt es Notbremsassisten-
ten in mehr als der Hälfte aller
Neufahrzeuge. Mit Blick auf die
Sicherheit sehen wir aber noch
Luft nach oben. Ich empfehle auch
Gebrauchtwagenkäufern, auf die
Ausstattung mit einem Notbrems-
assistenten zu achten.“ Zudem
sind Kleinwagen vergleichsweise
selten mit FAS ausgestattet,
Kompakt- und Mittelklasse-Wa-
gen liegen in etwa im Durch-
schnitt, während Oberklasse-
Fahrzeuge und SUVs überdurch-
schnittlich darüber verfügen.
DVR-Geschäftsführerin Ute Ham-
mer appelliert an Hersteller und
Käufer: „Ich wünsche mir, dass
auch in kleineren und günstige-
ren Autos vermehrt Fahrerassis-
tenzsysteme eingebaut und dass
sie gekauft werden.“
(djd)

Der Notbremsassistent warnt denDer Notbremsassistent warnt denDer Notbremsassistent warnt denDer Notbremsassistent warnt denDer Notbremsassistent warnt den
Fahrer vor Kollisionen und hilft inFahrer vor Kollisionen und hilft inFahrer vor Kollisionen und hilft inFahrer vor Kollisionen und hilft inFahrer vor Kollisionen und hilft in
kritischen Situationen, bestmög-kritischen Situationen, bestmög-kritischen Situationen, bestmög-kritischen Situationen, bestmög-kritischen Situationen, bestmög-
lich zu bremsen. Er ist jederzeitlich zu bremsen. Er ist jederzeitlich zu bremsen. Er ist jederzeitlich zu bremsen. Er ist jederzeitlich zu bremsen. Er ist jederzeit
aktiv und kann heikle Situationenaktiv und kann heikle Situationenaktiv und kann heikle Situationenaktiv und kann heikle Situationenaktiv und kann heikle Situationen
erkennen.erkennen.erkennen.erkennen.erkennen.
Foto: djd/DeutscherFoto: djd/DeutscherFoto: djd/DeutscherFoto: djd/DeutscherFoto: djd/Deutscher
VerkehrssicherheitsratVerkehrssicherheitsratVerkehrssicherheitsratVerkehrssicherheitsratVerkehrssicherheitsrat

REGEL 1: Komfort ist eine 
Frage der Ausstattung.

REGEL 2: Selbst bei 
voller Fahrt. 

Der Subaru XV als Sonderedition – nur in limitierter Stückzahl 
erhältlich und besonders umfangreich ausgestattet. 

Jeder Subaru ist serienmäßig bemerkenswert gut ausgestattet. 
Doch der Subaru XV EDITION Comfort plus bietet noch einiges mehr. 

Außerdem serienmäßig erhältlich:
• Effi zienter und agiler dank SUBARU BOXER-Motor 

• Überlegen im Gelände mit permanentem Allradantrieb 
und einer hohen Bodenfreiheit von 220 mm 

• Mehr Sicherheit mit dem Fahrerassistenzsystem EyeSight1

• Vielseitiges Audiosystem mit großem 8-Zoll (20,3 cm)-Display und 6 Lautsprechern

• Immer gut informiert dank modernem Infotainmentsystem mit Apple CarPlay2 
und Android AutoTM 3

+3
JAHRE
SUBARU

GARANTIE
5

*

ab 29.890€

Der Subaru XV EDITION Comfort plus.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Mehr über
den Subaru XV
erfahren

Subaru XV 1.6i EDITION Comfort plus: Nach NEFZ: Kraftstoffverbrauch in l/100 km
innerorts: 8,2; außerorts: 6,1; kombiniert: 6,9; CO2-Emission in g/km kombiniert: 157;
Effizienzklasse: D. Nach WLTP: Kraftstoffverbrauch (l/100°km) kombiniert: 8,0; CO2-
Emission (g/km) kombiniert: 180.

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie als Reparaturkostenversicherung gemäß
näheren Bedingungen der CG Car-Garantie Versicherungs-AG bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich. Die gesetzlichen Rechte des Käufers
bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. 1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte
unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 2Apple CarPlay ist ein Markenzeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und
anderen Ländern. 3Android™ und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Autohaus Petrat GmbH & Co. KG
Inh. Dirk Habermann
Zur Hammerbrücke 30
59939 Olsberg-Bruchhausen
Tel.: 02962/5310
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Küchenklassiker aus der Kindheit neu entdeckt
Rezepttipp für gemeinsame Kochabenteuer mit der ganzen Familie

Klassiker schmecken eben immer. Und besonders gut munden die kulinarischen Kreationen, wenn Eltern undKlassiker schmecken eben immer. Und besonders gut munden die kulinarischen Kreationen, wenn Eltern undKlassiker schmecken eben immer. Und besonders gut munden die kulinarischen Kreationen, wenn Eltern undKlassiker schmecken eben immer. Und besonders gut munden die kulinarischen Kreationen, wenn Eltern undKlassiker schmecken eben immer. Und besonders gut munden die kulinarischen Kreationen, wenn Eltern und
Kinder gemeinsam Hand anlegen.Kinder gemeinsam Hand anlegen.Kinder gemeinsam Hand anlegen.Kinder gemeinsam Hand anlegen.Kinder gemeinsam Hand anlegen.
Foto: DJD/iglo/Patrick OhligschlaegerFoto: DJD/iglo/Patrick OhligschlaegerFoto: DJD/iglo/Patrick OhligschlaegerFoto: DJD/iglo/Patrick OhligschlaegerFoto: DJD/iglo/Patrick Ohligschlaeger

Im stressigen Familienalltag geht
es oft hektisch zu. Und dann stellt
sich jeden Tag noch die gleiche
Frage: „Was gibts heute zu es-
sen?“ Lecker soll es sein, aber
auch gesund und nachhaltig. Mit
den richtigen Tipps und Tricks wird
Kochen zur Familiensache und
Mahlzeiten werden zur Quality-
Time für Groß und Klein. Wenn
man die Kinder beim Kochen mit
einbindet, bringt man ihnen nicht
nur ganz spielerisch eine ausge-
wogene Ernährung näher, sondern
erlebt automatisch auch schöne
Momente zusammen.
Familienspaß in der KücheFamilienspaß in der KücheFamilienspaß in der KücheFamilienspaß in der KücheFamilienspaß in der Küche
Für das gemeinsame Kochvergnü-
gen empfiehlt es sich, mit einfa-
chen, leicht gelingenden Rezep-
ten zu beginnen. Denn die Moti-
vation und der Spaß am Kochen
sind besonders hoch, wenn es
schnell geht und am Ende das Lieb-
lingsessen auf dem Tisch steht.
Eine gute Idee ist es zum Bei-
spiel, Kindheitsklassiker aus der
Küche neu zu interpretieren. In
der Hauptrolle stehen dabei die
Evergreens Rahm-Spinat und
Fischstäbchen, mit denen jedes
Essen zur Quality-Time wird.

Wenn die Kids bei der Zuberei-
tung helfen, schult dies ihre mo-
torischen Fähigkeiten sowie ihre
Selbstständigkeit. Dabei gilt: Ab-
wägen, welche Aufgaben ein Kind
alters- und entwicklungsbedingt
übernehmen kann. Am besten ist
eine gute Mischung aus leichten
und schwierigeren Aufgaben. Wer
mithilft, ist am Ende auch

besonders stolz auf das Ergebnis.
Und das schmeckt man.
Eltern sollten außerdem beachten,
dass das Thema „Gesunde Ernäh-
rung“ bei Kindern keine Priorität hat.
Sie essen gerne, worauf sie Lust ha-
ben, was spannend aussieht, was
interessant klingt oder einfach le-
cker ist. Kreative Kinderrezepte kön-
nen dazu animieren, Ungewohntes

auszuprobieren. Kleiner Trick: Die
Kinder spielerisch mit verbundenen
Augen raten lassen, was es zu essen
gibt. Und weil bekanntlich das Auge
mitisst, kommt es bei den neu ent-
deckten Kindheitsklassikern auch
auf ein appetitliches Anrichten an,
wie bei dem folgenden Rezept.
Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee:Rezeptidee: Blubbernde Unter Blubbernde Unter Blubbernde Unter Blubbernde Unter Blubbernde Unter-----
wasserweltwasserweltwasserweltwasserweltwasserwelt
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
1 Packung iglo Fischstäbchen
1 Packung iglo Rahm-Spinat mit

dem Blubb
400 g Süßkartoffeln
400 g mehlig kochende Kartoffeln
100 ml Milch
Salz & Pfeffer
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Einen Topf mit 1,5 Liter warmem
Wasser füllen und 3 Esslöffel Salz
hineingeben. Kartoffeln und Süß-
kartoffeln schälen, in kleine Wür-
fel schneiden, in den Topf geben
und 20 Minuten kochen lassen.
Währenddessen Fischstäbchen
und Rahm-Spinat wie auf der Ver-
packung beschrieben zubereiten.
Wenn die Kartoffeln weich sind,
das Wasser abschütten und die
Kartoffeln mit dem Stampfer fein
zerdrücken. Die Milch mit einem
großen Löffel nach und nach unter
das Püree rühren. Mit Salz und
Pfeffer abschmecken. Alle Zuta-
ten auf einem Teller als Fisch an-
richten und gemeinsam genießen.
(DJD)
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Weihnachtsfeiern in der Clemensberghütte
in Winterberg-Hildfeld

Winterliche Stimmung an der Clemensberghütte in HildfeldWinterliche Stimmung an der Clemensberghütte in HildfeldWinterliche Stimmung an der Clemensberghütte in HildfeldWinterliche Stimmung an der Clemensberghütte in HildfeldWinterliche Stimmung an der Clemensberghütte in Hildfeld

Schmackhafte Hausmannskost in der ClemensberghütteSchmackhafte Hausmannskost in der ClemensberghütteSchmackhafte Hausmannskost in der ClemensberghütteSchmackhafte Hausmannskost in der ClemensberghütteSchmackhafte Hausmannskost in der Clemensberghütte

Frisch Gezapftes an der Clemens-Frisch Gezapftes an der Clemens-Frisch Gezapftes an der Clemens-Frisch Gezapftes an der Clemens-Frisch Gezapftes an der Clemens-
berghütteberghütteberghütteberghütteberghütte

Die Clemensberghütte, ist ein
Treffpunkt nicht nur für die
Stammgäste, sondern auch für
Wanderer und andere Gäste und
Einkehrer. Die Hütte liegt inmit-
ten einer idyllischen Landschaft
in der Nähe von Winterberg, am
Rande des hinzugehörigen Dorf‚s
Hildfeld am ehemaligen Skilift.
Von hier aus erreicht man über
die Zubringerwege unmittelbar
den Rothaaarsteig, der über die
schöne Landschaft zur Hochhei-
de zum Clemensberg hinaufführt.
Hier kann man bei guter Fern-
sicht eine schöne Aussicht zum
Schloßberg, dem Kahlen Asten
und den umliegenden Ortschaf-
ten Küstelberg, Hildfeld, Gröne-
bach und Winterberg genießen.
Oder aber dem „Uplandsteig“ in
Richtung Willingen folgen.- Hier
passiert man schon die hessische
Landesgrenze ins direkt angren-
zende Upland.
In der Clemensberghütte selbst,
gilt das Motto: „Als Fremde kom-
men und als Freunde gehen!“.-
Prima geeignet als gemütliche

Rast. Wer also durch das Rot-
haargebirge in der Nähe von Hild-
feld umherstreift, kann prima an
der Clemensberghütte zur Ruhe
kommen, die Aussicht ins weit-
läufige Hilletal genießen und sich
von der Hüttenwirtin Barbara
Straeck mit Team verwöhnen las-
sen.
Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf VVVVVorbe-orbe-orbe-orbe-orbe-
stellung.stellung.stellung.stellung.stellung. Kleine  Kleine  Kleine  Kleine  Kleine Advents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- und
Weihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerne

ausgerichtet. Die monatlichausgerichtet. Die monatlichausgerichtet. Die monatlichausgerichtet. Die monatlichausgerichtet. Die monatlich
wechselnde Speisekarte wirdwechselnde Speisekarte wirdwechselnde Speisekarte wirdwechselnde Speisekarte wirdwechselnde Speisekarte wird
saisonal angepasst.saisonal angepasst.saisonal angepasst.saisonal angepasst.saisonal angepasst.
Alle Gerichte können auch be-
stellt und abgeholt werden. Die
Bezahlung kann wahlweise auch

per Karte oder mobil über Handy
erfolgen. Die Speisekarte enthält
reichhaltige und schmackhafte
Gerichte und die Küche ist durch-
gehend von 12.30 - 18.30 Uhr
geöffnet. [BL]
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Gastronomie
„Die Schanze“
im Wintermodus
Schon bald wechselt „Die Schan-
ze“ wieder in den Wintermodus!
Ab Dezember geht’s dann in die
zweite Skisaison unter dem neu-
en Pächter. Aber vorher- hohoho -
soll es an der St. Georg Sprung-
schanze in Winterberg richtig
weihnachtlich werden. Am 8. und
am 9. Dezember ab 18.00 Uhr
(19.00 Uhr Buffet) bietet das

Schanzen-Team „festliches“ für
Teller und Glas. Während das Din-
ner-Angebot schon feststeht, ar-
beitet das Team um Frank und
Adrian noch am passenden Weih-
nachtspunsch. Eine rechtzeitige
Reservierung wird angeraten. Te-
lefonisch unter +49 2981 4259019
oder via Mail unter kontakt@die-
schanze.de.
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Unfälle mit dem E-Bike vermeiden
Tipps für eine sichere Fahrt

E-Bikes sind extrem beliebt. Doch
viele unterschätzen die Unter-
schiede in der Fahrweise im Ver-
gleich zu herkömmlichen Fahrrä-
dern. Nicht selten kommt es da-
her aufgrund der hohen Ge-
schwindigkeit oder des unge-
wohnten Kurvenverhaltens zu Un-
fällen. Helena Biewer, Leiterin der
ERGO Unfallversicherung, erklärt,
wie E-Bike-Fahrer Unfällen im
Straßenverkehr vorbeugen können
und worauf insbesondere Senio-
ren achten sollten.
Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,
E-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur den
Begriff „E-Bike“ verwenden, gibt
es doch unterschiedliche Varian-
ten. Pedelecs unterstützen beim
Treten und können bis zu 25 km/h
erreichen. „E-Bikes schaffen die-
se Geschwindigkeit ohne mensch-
liche Unterstützung und zählen
daher als Elektromofa, für die
ein Mofa-Führerschein erfor-
derlich ist“, erklärt Helena
Biewer, Leiterin der ERGO Un-
fallversicherung. Für die soge-
nannten S-Pedelecs ist ein Füh-
rerschein der Klasse AM nötig,
da diese sogar bis zu 45 km/h
schnell fahren können.
Übrigens: Am beliebtesten sind

die unterstützenden Pedelecs.
Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-Bikes
so beliebt sind: Mit ihnen lassen
sich einfacher längere Strecken
zurücklegen. Doch das heißt auch:
Je länger die Strecke, desto hö-
her das Unfallrisiko. Und auch das
Risiko für schwere Unfälle ist, im
Vergleich zu herkömmlichen Fahr-
rädern, mit dem E-Bike deutlich
erhöht. „Gleichzeitig verleitet ein
E-Bike dazu, mit hoher Geschwin-
digkeit zu fahren, die viele Radler
unterschätzen“, so Biewer. Denn
sie erfordert nicht nur eine schnel-
lere Reaktionszeit, sondern führt
auch dazu, dass Fahrer leichter
die Kontrolle verlieren. Zusätzlich
ist es deutlich schwerer als her-
kömmliche Räder. Dadurch verän-
dert sich das Fahrverhalten -
besonders in Kurven - und der
Bremsweg verlängert sich. „Vor
allem für Senioren kann diese
Umstellung schwierig sein. Sie
haben daher ein besonders hohes
Unfallrisiko“, so die Expertin von
ERGO. 37 Prozent der Pedelec-
Fahrer, die in einen Unfall verwi-
ckelt sind, sind über 65 Jahre, die
Altersgruppe ab 80 Jahre hat
zudem ein besonders hohes Risi-
ko schwer zu verunglücken.

Senioren sollten sich daher genug
Zeit zum Üben nehmen, bevor sie
im Straßenverkehr unterwegs
sind oder längere Fahrrad-Tou-
ren unternehmen.
Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die nicht
schneller als 20 km/h fahren, in
Deutschland keine Helmpflicht
gilt, ist es dennoch sinnvoll, ei-
nen zu tragen. „Ein Helm schützt
im Fall der Fälle vor schweren Kopf-
verletzungen“, so Biewer. Bei Fahr-
ten mit schnelleren Modellen so-
wie S-Pedelecs ist ein Helm
ohnehin Pflicht. Fahrradhelme
sind meist nur für Geschwindig-
keiten bis maximal 20 km/h aus-
gelegt, daher empfiehlt die Leite-
rin der ERGO Unfallversicherung
für schnellere Räder spezielle
Mofa- oder Rollerhelme, die bis
45 km/h geeignet sind. Damit E-
Bike-Fahrer im Verkehr gut sicht-
bar sind, sollten sie zudem auffäl-
lige Kleidung mit reflektierenden
Elementen tragen. „Wer aufgrund
körperlicher Einschränkungen
Schwierigkeiten hat, den Schul-
terblick richtig auszuführen, kann
zusätzliche Rückspiegel anbrin-
gen“, so Biewer. „Vor allem für
ältere Fahrer kann das im Stra-
ßenverkehr eine große Erleichte-
rung sein.“
Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als
es Fahrradfahrer gewohnt sind.
Daher ist es sinnvoll, vor der ers-
ten Fahrt im Straßenverkehr auf
leeren Parkplätzen oder in ruhi-
gen Seitenstraßen zu üben. Rad-
ler sollten sich zunächst mit dem
Aufsteigen sowie dem Antriebs-,

Brems- und Fahrverhalten vertraut
machen. „Damit der Start nicht
wacklig und unsicher ist, beim
Losfahren nicht zu viel Schwung
holen - der Motor bewegt das E-
Bike von selbst nach vorne“, er-
klärt die ERGO Expertin. Bei
Bremsübungen gilt: Gang runter-
schalten und Vorder- und Hinter-
radbremse dosiert benutzen, um
ein zu starkes Abbremsen und
mögliches Überschlagen zu ver-
hindern. „Dabei den Oberkörper
leicht Richtung Lenker beugen,
das verbessert zusätzlich die
Fahrstabilität“, erläutert Biewer.
Um sich an das Kurvenverhalten
zu gewöhnen, sollten Radler auch
das Abbiegen üben, denn dabei
kommt es am häufigsten zu Zu-
sammenstößen und Unfällen.
„Wer nicht allein üben möchte,
kann beispielsweise auch ein
Fahrsicherheitstraining beim
ADFC oder der örtlich zuständi-
gen Verkehrswacht buchen“, so
Biewer.
Vorsicht ist die MutterVorsicht ist die MutterVorsicht ist die MutterVorsicht ist die MutterVorsicht ist die Mutter
der Porzellankisteder Porzellankisteder Porzellankisteder Porzellankisteder Porzellankiste
Die wichtigste Regel für den
Straßenverkehr lautet: Vorsich-
tig und vorausschauend fahren.
„E-Bikefahrer sollten den Ver-
kehr aufmerksam beobachten
und ihre Fahrweise entsprechend
anpassen“, so die ERGO Exper-
tin. Da die höhere Geschwindig-
keit eine kürzere Reaktionszeit
und einen längeren Bremsweg
zur Folge haben, empfiehlt
Biewer zudem, lieber defensiv zu
fahren, um Unfälle zu vermeiden
- das gilt vor allem für Senioren.
(ERGO Group)
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement

Wer Karriere im Gesundheits-
wesen oder in der Sozialwirt-
schaft machen möchte, braucht
dafür ein tiefgreifendes Fach-
wissen. Denn auch die Unter-
nehmen und Einrichtungen in
diesen Branchen müssen immer
wirtschaftlicher denken und
stellen daher stetig höhere An-
forderungen an die Qualifikati-
on ihrer Fach- und Führungs-
kräfte. Ein Fernlehrgang kann
eine Möglichkeit zur Weiterbil-
dung für Angestellte sein, die
beruflich aufsteigen wollen, für
die ein klassischer Präsenzlehr-
gang aber nicht zur aktuellen
Lebenssituation passt. Wichtig
ist, dass am Ende der Weiterbil-
dung ein anerkannter IHK-Ab-
schluss steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüf-
ten Fachwirt oder zur geprüften
Fachwirtin im Gesundheits- und
Sozialwesen beispielsweise wird
von der IHK-Akademie Koblenz
angeboten. Er ist bei einem Pen-
sum von etwa sieben Stunden
pro Woche auf eine Dauer von
18 Monaten ausgelegt und

bereitet auf die offizielle IHK-
Prüfung vor. Eine solche Fortbil-
dung vermittelt die notwendi-
gen Fachkenntnisse in den Be-
reichen der Gesundheits- und
Sozialpolitik, der Sozialgesetz-
gebung, des (Sozial-)Marketings
und der Öffentlichkeitsarbeit.
Zudem vertiefen Teilnehmer und
Teilnehmerinnen ihre Kenntnis-
se in ökonomischen und rechtli-
chen Themen. Damit sind sie in
der Lage, Führungsaufgaben in
vielen Einsatzgebieten zu über-
nehmen. Das sind unter ande-
rem Krankenhäuser und Klini-
ken, Gesundheitszentren, Reha-
und Kureinrichtungen oder
Wohn- und Pflegeheime. Man-
che Absolventen arbeiten auch
in der Beratung und Koordinie-
rung von Verbänden, Kranken-
kassen und Versicherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessen-
ten, die Wert darauf legen, ört-
lich und zeitlich flexibel zu blei-
ben, und beispielsweise auf-
grund von Schichtdienst auch
von zu Hause aus lernen wollen.

In Koblenz werden Selbstlern-
phasen mit intensiver Betreu-
ung durch Tutoren und Tutor-
innen mit einigen Präsenzver-
anstaltungen ergänzt. Unter
www.ihk-akademie-
fernstudium.de
findet man Informationen zu den
genauen Inhalten.
Der anerkannte Abschluss „Ge-
prüfter Fachwirt im Gesund-
heits- und Sozialwesen“ ist im
Deutschen Qualifikationsrah-
men auf Niveau 6 eingeordnet,
also auf dem gleichen Niveau
wie die Bachelorabschlüsse der
Hochschulen. Unter bestimmten
Umständen können Teilneh-
mende Aufstiegs-BAföG bean-
tragen, was die Finanzierung
dieses Lehrgangs erleichtert.
Die Förderung besteht aus ei-
nem Zuschuss und einem zins-
verbilligten Darlehen und ist für
berufsbegleitende Weiterbil-
dungsangebote einkommens- und
vermögensunabhängig.
(djd)

Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denenEin Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzelnen Präsenzveranstaltungen, bei denen
man sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann.man sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann.man sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann.man sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann.man sich auch mit anderen Teilnehmern austauschen kann.
Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.comFoto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk - stock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023Freitag, 03. November 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg
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Venenleiden sind weit verbreitet
Bei neun von zehn Erwachsenen
in Deutschland können zumin-
dest leichte Veränderungen der
Beinvenen festgestellt werden.
Frauen zeigen oft zwischen 20
und 40 Jahren ein erhöhtes Risi-
ko für Venenleiden. Bei Män-
nern steigt das Risiko ab dem
40. Lebensjahr. Erste Warnzei-
chen sind schwere und müde
Beine am Abend. Medizinische
Kompressionsstrümpfe kommen
bei Venenerkrankungen als fes-
ter Bestandteil der Therapie zum
Einsatz. Sie wirken abhängig von
der Kompressionsklasse mit ei-
nem genau definierten Druck. Je
nach Erkrankung unterscheidet
man zwischen Rundstrick- und
Flachstrickstrümpfen. Diese sind
in vielen Mode- und Standard-
farben in unserer Apotheke er-

hältlich.
Informieren Sie sich an unserem
Venentag!Venentag!Venentag!Venentag!Venentag!
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Mittwoch 08.11.2023 von
11 - 16 Uhr
Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: Franziskus-Apotheke (Venen-
fachcenter)
Programm:Programm:Programm:Programm:Programm:
11.00 Uhr Begrüßung und Vorstel-
lung des neunen Venenfachcen-
ters
12.00 Uhr Vortrag der Firma Belsa-
na durch Frau Magri (Rund-/
Flachstrick)
13.00 Uhr Pause
14.00 Uhr Vorstellung Vialux Ve-
nenmessgerät (digital und kon-
taktlos)
15.00 Uhr Vortrag Frau Dunker
(Selbsthilfegruppe Lip-Lymphies
Plettenberg)
16.00 Uhr Ende
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Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Apotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke Hatzfeld
Edertalstr. 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467/285

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstr. 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg),
06451/72370

Mittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. NovemberMittwoch, 1. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Donnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. NovemberDonnerstag, 2. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Freitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. NovemberFreitag, 3. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Haus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher NotdienstHaus- und fachärztlicher Notdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt ist
zu erfragen unter TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700
ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30
in Winterberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail:
s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hal-
lenberg-Medebach-Winterberg
und Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis
befindet sich für diesen Bezirk
am MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle
31, 57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und
Feiertag: 8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
Kernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mitKernsprechzeiten mit
Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Anwesenheit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag,
Donnerstag: 19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist
für die Winterberger (Hallenber-
ger und Medebacher) Patien-
ten die Notfallpraxis am St.
Franziskus Hospital dienstbe-
reit. In der Franziskusstraße 2
ist die Praxis von 8 bis 22 Uhr
unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz
St. Jakobus Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hil-
fen für Menschen in Not, für
Senioren und Kranke - Haus-
aufgabenbetreuung - Kleider-
kammer im Edith-Stein-Haus -
Vermittlung von Kinder- und Ju-
gendfreizeiten - Seniorenerho-
lungen - christl. Krankenhaus-
hilfe im St.-Franziskus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz
Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hil-
fen für Menschen in Notsituati-
onen, Besuchsdienste, Ge-
sprächskreise für Pflegende und
Alleinstehende, Behördenbe-
gleitung, „Mobil(e)“ - Sprech-
stunde der Caritas jeden 4.
Dienstag im Monat von 10 bis

11 Uhr im katholischen Pfarr-
heim (außer im Dezember), Se-
niorenmesse jeden 2. Dienstag
im Monat um 14.30 Uhr in der
Pfarrkirche, anschl. gemütli-
ches Beisammensein
im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für
Mitmenschen in Notsituatio-
nen, Besuchsdienste in Kran-
kenhäusern und Seniorenhei-
men, Seniorenarbeit, sozialer
Warenkorb, Seniorenmessen,
Angebote von Vorträgen wich-
tiger zeitgemäßer Themen für
jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebens-
jahr des Kindes, Informationen
und Beratung zur Empfängnis-
verhütung, geschlechtsspezifi-
sche sexual-pädagogische Prä-
ventionsarbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke
und deren Angehörige auf ih-
rem Weg zu begleiten, Trauer-
begleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdKVdKVdKVdKVdK
HochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreisHochsauerlandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
Tel. 0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Do. 8 bis
11 und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr -
nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden
3. Dienstag im Monat
von 14.30 bis 15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozi-
alversicherten, von Menschen
mit Behinderungen, chronisch
Kranken, Rentnerinnen und

Rentnern, Patientinnen und Pa-
tienten gegenüber der Politik
und bei den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /Ortsverband Hildfeld /Ortsverband Hildfeld /Ortsverband Hildfeld /Ortsverband Hildfeld /
GrönebachGrönebachGrönebachGrönebachGrönebach
0174 5858498
VdK OrtsverbandVdK OrtsverbandVdK OrtsverbandVdK OrtsverbandVdK Ortsverband
SiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St. GeorgSozialwerk St. GeorgSozialwerk St. GeorgSozialwerk St. GeorgSozialwerk St. Georg
Westfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbHWestfalen Süd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle
für Menschen mit psychischen
Erkrankungen und der Angehö-
rigen sowie für Menschen mit
psychosozialen Problemen, Be-
ratungsangebot, Einzel- und
Gruppengespräche, Offener

Treffpunkt, Freizeitgestaltung,
gemeinsame Ausflüge, Angehö-
rigengesprächskreise für psy-
chisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@
erzbistum-paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.
Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-Sucht- und DrogenberatungIn-
formationformationformationformationformation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alko-
holabhängigkeit, Medikamen-
tenabhängigkeit und Drogenab-
hängigkeit sowie bei exzessi-
vem Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über...
Anschluss eines Hausnotrufgerätes?
Teil 2
Dieser Bericht ist in männlicher
Form.
Auch in diesem Bericht geht es
weiter um den Anschluss eines
Hausnotrufgerätes.
Was passiert nun, wenn der Pfle-
gedienst sich in der Hausnotruf-
verfolgung befindet?
Zuerst einmal muss der Pflege-
dienst im Besitz eines Haustür-
schlüssels des jeweiligen Men-
schen sein. Ist ja logisch, im Not-
fall müssen wir als Pflegedienst
in der Lage sein, die Häuslich-
keit zu betreten. Wir können ja
schlecht wie das Sondereinsatz-
kommando im Notfall die Tür ein-
brechen oder das Fenster ein-
schlagen. Da sich häusliche Not-
fälle nicht an die Bürozeiten des
Pflegedienstes richten, muss na-
türlich auch jeder Mitarbeiter,
der sich im Bereitschaftsdienst
befindet (nach Ende der Bürozeit
bis zum Beginn der nächsten Bü-
rozeit) Informationen über den
Patienten, dessen Schlüsselnum-
mer und Hinterlegung des Schlüs-
sels erhalten. Des Weiteren sind
wir für die Störungen des Haus-
notrufgerätes vor Ort beim Pati-
enten in der Verantwortung. Das
lassen wir uns, wahrscheinlich
auch andere Pflegedienste, mit
einer geringen monatlichen Pau-
schale privat vom Patienten ver-
güten. Aus Hausnotruf Meldun-

gen nachfolgende Notfalleinsät-
ze beim Patienten in der Häus-
lichkeit, müssen privat vom Pati-
enten getragen werden. So ein
Notfalleinsatz könnte etwas
kostspielig werden. Beispiel: Wir
sind bei Frau Mustermann in der
Notfallliste. Nachts um 1:30 Uhr
bekommt unsere Rufbereitschaft
Bescheid, dass Frau Mustermann
gestürzt ist und nicht selber
wieder auf die Beine kommt. Jetzt
lebt Frau Mustermann in Nie-
dersfeld und unser Bereitschafts-
dienst Mitarbeiter befindet sich
in Medebach. Berechnet wird die
Zeit, die der Mitarbeiter benö-
tigt vom Verlassen seiner Woh-
nung, über den Notfalleinsatz, bis
hin zum erneuten betreten der
eigenen Wohnung. Des Weiteren
wird ein Nachtzuschlag fällig.
Warum ist das so? Weil der Mit-
arbeiter zu Recht seine Arbeits-
leistung dem Unternehmen in
Rechnung stellt und es sich um
einen privatenprivatenprivatenprivatenprivaten Notfalleinsatz bei
einem Patienten gehandelt hat.
Dieser Notfalleinsatz passiert ja
nicht im Rahmen der täglichen
Versorgung, die wir mit der Pfle-
gekasse abrechnen können. Ich
persönlich bitte die Leute immer,
schon aus Kostengründen, ihre
Hausnotrufverfolgungsliste im
privaten Rahmen zu regeln und
den Pflegedienst auszuklam-
mern. Besonders ärgerlich sind

Fehlalarme, für die der Mitarbei-
ter nachts ausrücken muss, um
dann einige Stunden später
schlecht ausgeschlafen seinen
Dienst anzutreten. Auch wenn der
Einsatz vom Patienten dann be-
zahlt werden muss, die dringend
erforderliche Nachtruhe fehlt
und der Patient freut sich be-
stimmt auch nicht über die Pri-
vatrechnung.
Manche Pflegebedürftige haben
Sorge, nach Installation des Haus-
notrufberufes Gerätes abgehört
zu werden. Mit dieser Mär möch-
te ich hier an dieser Stelle einmal
aufräumen. Immer wenn sich die
Hausnotrufzentrale in das Gerät
beim Pflegebedürftigen einge-
loggt, erfolgt so ein lauter „Be-
nachrichtigungston“, das den
selbst Hörgerätträger wahrneh-
men. Ich möchte jetzt nicht sa-
gen, dass man bei dem Ton vor
Schreck aus dem Sessel fällt,
allerdings könnte es passieren,
dass man dem Sessel ein Stück
tiefer rutscht. Dieser Benachrich-
tigungston hat seine Existenzbe-
rechtigung, damit der Mensch,
der den Hausnotruf auslöst und
sich vielleicht in einem weiter
entfernten Raum vom Gerät be-
findet, auch mitbekommt, dass
die Hausnotrufzentrale seinen
Notruf erhalten hat. Derjenige,
der den Hausnotruf auslöst, kann
einfach in den Raum hineinspre-

chen und schon erfolgt Hilfe. Vo-
raussetzung ist ein bisschen Dis-
ziplin, der Hausnotrufknopf muss
der ständige Begleiter werden,
es nutzt nichts im Bad zu stürzen
und der Hausnotrufknopf liegt
gut gekühlt in der Küche auf dem
Kühlschrank!!!
Ich verIch verIch verIch verIch verabschiede mich in den Urabschiede mich in den Urabschiede mich in den Urabschiede mich in den Urabschiede mich in den Ur-----
laub und schreibe in der 46 Ka-laub und schreibe in der 46 Ka-laub und schreibe in der 46 Ka-laub und schreibe in der 46 Ka-laub und schreibe in der 46 Ka-
lenderwoche wiederlenderwoche wiederlenderwoche wiederlenderwoche wiederlenderwoche wieder.....
Einen sicheren Freund erkennt
man in unsicherer Sache.
Marcus Tullius Cicero

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


